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Erläuterungen zur Jahresrechnung 2009

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen
Sehr geehrte Stimmbürger

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen die Jahresrechnung 2009, bestehend aus der Laufenden
Rechnung, der Investitionsrechnung und der Bilanz.

Die Laufende Rechnung weist nach Abschreibungen von Fr. 2‘547‘201.55 einen Vor-
schlag von Fr. 3‘942.12 aus. Der Voranschlag sah nach Abschreibungen von
Fr. 1'265’200.00 einen Vorschlag von Fr. 5‘200.00 vor. Damit übersteigt das Ergebnis
vor Abschreibungen das Budget um Fr. 1‘280‘743.67.

Unter Berücksichtigung der Einlagen/Entnahmen der Spezialfinanzierungen von
Fr. 247‘018.39 beträgt der Cashflow Fr. 2‘798‘162.06, womit die Nettoinvestitionen von
Fr. 1‘576‘208.35 vollständig durch Eigenmittel finanziert werden konnten.

Auf die wesentlichen Abweichungen zwischen Rechnung und Voranschlag wird in den
nachfolgenden Ausführungen eingegangen.

1. Laufende Rechnung

Allgemeine Verwaltung

Stadtverwaltung

Die Einzugsprovisionen der Kirchensteuern wurden nicht wie angenommen per Steuer-
rechnungen 2009, sondern bereits per Kalenderjahr 2009 von 3% auf 2% gesenkt.

Bauverwaltung

Die vakante Stelle des Bauamtssekretariates konnte zeitlich nicht so rasch wie ge-
wünscht neu besetzt werden. Der Besoldungsaufwand fiel deshalb tiefer aus als budge-
tiert.

Verwaltungsliegenschaften

Die südöstliche Aussenfassade/Putz des alten Zeughauses löste sich von der Grund-
struktur. Dadurch leidet die Bausubstanz und es bestand zudem die Gefahr durch her-
abfallende Teile. Nach dem Abtrag der beschädigten Flächen wurde festgestellt, dass
die gesamte Südostfassade saniert werden muss.

Der Waschautomat, wie auch der Wäschetrockner der Abwartswohnung im Rathaus
sind aufgrund von defekten Teilen nach 13 Betriebsjahren ausgefallen. Die Geräte
mussten durch neue ersetzt werden, da die Kosten für eine Reparatur unverhältnismäs-
sig hoch gewesen wären.



Bildung

Primarschule

Ein Wechsel von Lehrerpensen zwischen Primar- und Kreisschule wurde beim Budget
nicht berücksichtigt. So entstanden Mehrkosten bei der Primarschule. Dafür konnte die
entsprechende Position in der Kreisschule unter dem Voranschlag abschliessen.

Schulliegenschaften- und Anlagen

In der Mehrzweckhalle Lust wurde ein neuer Projektor (Beamer) angeschafft. Der benö-
tigte Kredit wurde vom Stadtrat gesprochen.

Die Mehrzweckhalle Lust, welche auch an Dritte vermietet wird, ist sehr gut ausgelastet.
Für unser Personal ist die Bewirtschaftung eine grosse Herausforderung.

Kultur und Freizeit

Kulturelles

Die Fernsehsendung „SF bi de Lüt“ konnte nicht budgetiert werden, weshalb in diesem
Bereich ein Mehraufwand gegenüber dem Voranschlag resultiert.

Gesundheit

Alters- und Pflegeheime

Der Beitrag der Langzeitpatienten am Kreuzspital (vor allem Palliative Care Abteilung)
wird weiterhin von den Gemeinden der Spitalregion nach dem Kostennutzenprinzip ab-
gerechnet.

Soziale Wohlfahrt

Unterstützungen

Der Aufwand für wohnörtliche Unterstützungen hat sich im budgetierten Rahmen entwi-
ckelt. Bei den schwer voraussehbaren Alimentenbevorschussungen und den unein-
bringlichen Krankenkassenprämien liegt der Aufwand unter den budgetierten Beträgen.

Verkehr

Kantonsstrassen

Gemäss dem kantonalen Strassengesetz obliegt den Gemeinden auf den Innerorts-
strecken der Winterdienst (Streudienst sowie Abfuhr und Entsorgung des anfallenden
Schnees). Der Kanton führt diese Leistungen unter Kostenfolge für die Stadt Maienfeld
aus. Die letzten zwei Winter waren diesbezüglich überdurchschnittlich intensiv.



Gemeindestrassen und Plätze

Analog zu den Kantonsstrassen waren die letzten beiden Winter bezüglich Winterdienst
(Räum- und Streudienst) sehr intensiv. Dies hatte deutlich höhere Kosten zur Folge als
budgetiert und betrifft sowohl Material- wie auch Personalkosten.

Der stadteigene, gebührenpflichtige Parkplatz im Bereich der Tankstelle Coop Tardis
war bezüglich Unterhalt in den letzten Jahren sehr aufwändig (Schlaglöcher). Für die
bestehende Kiesunterlage wurde nun ein Schwarzbelag eingebracht.

Parkplätze

Anfang Oktober 2009 wurde die Parkuhr bei der Tardisbrücke aufgebrochen und be-
schädigt. Die notwendigen Reparaturarbeiten führten zu einer Budgetüberschreitung.

Durch den Diebstahl und den Ausfall der Parkuhr ergab sich ein Ertragsausfall. Die
Parkuhr beim alten Werkhof wurde im April 2009 ausser Betrieb genommen und somit
entfielen diese Einnahmen ebenfalls. Auch bei den Dauerparkierern waren weniger
Anmeldungen zu verzeichnen. In der Summe resultierte ein Fehlbetrag von über
Fr. 2’000.00 gegenüber den budgetierten Einnahmen.

Umwelt und Raumordnung

Wasserversorgung

Die Stadt plant den Einbau einer Ultrafiltrationsanlage im Reservoir Wissmürli. Die
Grundlagenbeschaffung hat vor allem unseren Brunnenmeister stark in Anspruch ge-
nommen. Für die Planung und Ausführung einer den Verhältnissen angepassten Anla-
ge sind diese Vorarbeiten nun von grossem Nutzen.

Friedhof und Bestattung

Seit Mai 2009 werden die Kosten für Kremationen direkt den Angehörigen zugestellt mit
dem Vermerk einer möglichen Kostenübernahme durch die Stadt Maienfeld. Bis dahin
wurden die Rechnungen für Kremationen direkt der Stadt Maienfeld verrechnet. Zusätz-
lich bezahlte die Stadt Maienfeld die Kosten für die Überführung ins Krematorium. Bei
der Umstellung stellten wir fest, dass viele Angehörige die Kosten für die Überführung
selber bezahlt hatten und bereinigten diese rückwirkend bis 01.01.2006.

Rüfen und Bäche

Die Kostenabschätzung anstehender Unterhaltsarbeiten von Fliessgewässern ist in der
Regel schwierig. Dies weil der Arbeitsaufwand und das zu entsorgende Material nicht
genau abgeschätzt werden kann. So fielen bei den Unterhaltsarbeiten am Giessen
Schlammentsorgungskosten von Fr. 10‘059.60 sowie bei den Kiesentnahmearbeiten im
Rappentobel Fr. 5‘000.00 zusätzlich an.

Der Personalaufwand/Maschinenaufwand für das Mähen der Bachläufe, das Freihalten
der Gerinne (Äste und Schwemmmaterial) ist nicht absolut planbar, womit die Kosten-
überschreitungen in diesem Ausmass erklärbar sind.



Volkswirtschaft

Alpen und Weiden

Ausserordentliche Anschaffungen von Mobiliar und Apparaten (Butterkühler, Wasch-
maschine) haben die Rechnung höher als die prognostizierten Ausgaben belastet.

Das Konto „Nichtleisten beim Schossen“ wird alle 2 Jahre abgerechnet. Aufgrund nicht
voraussehbarer Abrechnungen kann dies je nachdem zu einem Minussaldo führen.

Aufwändungen von unserem Alpbetrieb werden jeweils über den Zweckverband Falknis
abgerechnet. Auch hier können die laufenden Kosten je nach Mehrleistungen nicht ge-
nau budgetiert werden.

Forstwirtschaft

In der Forstwirtschaft wurde im Rechnungsjahr 2009 ein Systemwechsel vollzogen.
Dieser Systemwechsel hat zur Folge, dass in der Rechnung 2009 die Verbuchungen
konsequent nach dem Brutto- / Nettoprinzip vorgenommen werden mussten. Bis anhin
wurden die Dienstleistungen Dritter und die Holzverkäufe in der Laufenden Rechnung
netto verbucht. Die Umstellung auf das Bruttoprinzip erklärt die höheren Saldi auf der
Aufwand- und Ertragsseite.

Die im Frühjahr nicht absehbare Entwicklung der Rundholzpreise veranlasste uns, die
Arbeitsschwerpunkte zu verlagern. Dadurch entstand bei den Verbrauchsmaterialien
und beim Unterhalt weniger Aufwand. Auch der Personal- und Maschinenaufwand fiel
dadurch tiefer aus.

Der periodisch zu erstellende Betriebsplan konnte im Geschäftsjahr 2009 nicht wie vor-
gesehen erstellt werden. Er wird voraussichtlich im Jahr 2010 erstellt. Auch die ent-
sprechenden Beiträge fallen im Jahr 2010 an.

Arbeiten, welche im Waffenplatzperimeter verrichtet werden, sind gemäss vertraglichen
Regelungen beitragsberechtigt. Der geplante Arbeitsumfang konnte gesteigert werden,
was die höheren Rückerstattungen vom Bund (VBS) erklärt.

Die Bundesbeiträge sind neu in den Kantonsbeiträgen enthalten. Die Beiträge (Bun-
desbeiträge/Kantonsbeiträge) fallen rund Fr. 86'000.00 höher aus als budgetiert. Die
Beiträge für die Zwangsnutzungen im Furkawald sowie höhere Beiträge an die Biodi-
versitätspflege schlagen hier zu Buche.

Tourismus

Im Bereich Tourismus wurden Fr. 5‘000.00 für das Entwicklungskonzept Heidi aufge-
wendet.



Finanzen und Steuern

Stadtsteuern

Die Einnahmen aus den Stadtsteuern sind gesamthaft wesentlich höher ausgefallen als
in der Budgetierungsphase angenommen. Der Steuerertrag (Haupt- und Nebensteuern)
liegt insgesamt aber um Fr. 643‘577.43 unter dem Vorjahresergebnis. Insbesondere bei
den Gemeindesteuern juristischer Personen ist der Minderertrag mit Fr. 516‘850.10
markant. Dies ist vor allem auf die Revision der Steuergesetzgebung zurückzuführen.

2. Investitionsrechnung

Gesundheit

Alters- und Pflegeheime

Der Anteil der Stadt Maienfeld an die Pflegebetten in der Planungsregion Landquart ist
höher ausgefallen als im Budget veranschlagt.

Verkehr

Gemeindestrassen und Plätze

Der frühe Wintereinbruch verhinderte den Abschluss der Arbeiten an der Jeninserstras-
se im Jahr 2008. Zum geplanten Einbau des Deckbelages kamen im Jahr 2009 noch
Abschlussarbeiten verschiedener Arbeitsgattungen hinzu. Die Schlussrechnung des
Baumeisters konnte dadurch erst im Jahr 2009 gestellt und verbucht werden.

Umwelt und Raumordung

Wasserversorgung

Für die Subventionen der Hydrantenleitung Werkhofstrasse wurde im Jahr 2008 ein zu
hoher Betrag in die Rechnung aufgenommen. Dies musste im Jahr 2009 wieder korri-
giert werden. Die daraus erfolgende Korrektur der MWST Vorsteuerkürzung führte auch
im Aufwandkonto zu einem Minusbetrag.

Der Bau der Wasserleitung Reservoir Bergli bis Rofels konnte aus verschiedenen
Gründen nicht wie geplant im Jahr 2008 ausgeführt und abgeschlossen werden. So
wurde aus Rücksicht auf den Tourismus später mit dem Bau begonnen und durch den
frühen Wintereinbruch die geplante Arbeitszeit zusätzlich verkürzt.

Abwasserbeseitigung

Der Abschluss der Arbeiten Ausbau/Sanierung ARA Bad Ragaz ist für das Jahr 2010
geplant. Die auflaufenden Kosten fallen entsprechend dem Baufortschritt über mehrere



Jahre an. Ein Teil der für 2009 budgetierten Aufwände können erst im Jahr 2010 abge-
rechnet werden. Die Schlussabrechnung erfolgt im Jahr 2011.

Rüfen und Bäche

Die Instandstellung des Fallenhauses konnte entgegen der Planung 2008 erst im Jahr
2009 abgeschlossen werden. Dieser Umstand erklärt einerseits diese Ausgabenposition
und anderseits den Anteil der Bürgergemeinde Maienfeld.

Volkswirtschaft

Forstwirtschaft

Die Realisierung und Fertigstellung des Sammelprojektes Instandstellung Ochsenberg-
weg (SIE 2008) war im Jahr 2008 vorgesehen. Aufgrund des frühen Wintereinbruchs
konnten diese Arbeiten nicht wie geplant abgeschlossen werden. Die Abschlussarbeiten
erfolgten in der ersten Hälfte 2009. Die Schlussabrechnung seitens des Amtes für Wald
Graubünden traf im September 2009 ein.

Die Mindereinnahmen im SIE 2009 resultieren aus weniger Arbeitsaufwand in der Aus-
führung, was sich auf der Beitragsseite entsprechend niederschlug.

3. Bilanz

Die Bilanzsumme von Fr. 29‘344‘604.57 hat gegenüber dem Vorjahr um Fr. 419‘934.72
abgenommen.

Während das Finanzvermögen eine Zunahme von Fr. 647‘757.07 verzeichnete, redu-
zierte sich das Verwaltungsvermögen um Fr. 970‘686.75.

Das Fremdkapital steht mit Fr. 8‘323‘402.63 zu Buche und hat sich gegenüber dem Vor-
jahr um Fr. 574‘196.64 vermindert.

Das buchmässige Nettovermögen (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital) beträgt
am Bilanzstichtag Fr. 12‘049‘452.87 gegenüber Fr. 10‘827‘499.16 vor Jahresfrist.

Maienfeld, 06. April 2010 Der Stadtrat



Gesamtergebnis

Stadt Maienfeld Rechnung 2009 Voranschlag 2009
Rechnung 2009 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Ergebnisse

LAUFENDE RECHNUNG 13'148'631.05 13'152'573.17 11'828'700 11'833'900

Ertragsüberschuss 3'942.12 5'200
Aufwandüberschuss

INVESTITIONSRECHNUNG 3'031'339.25 1'455'130.90 3'211'000 883'400

Zunahme der Nettoinvestition 1'576'208.35 2'327'600

FINANZIERUNG

Zunahme der Nettoinvestition 1'576'208.35 2'327'600
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 2'547'201.55 1'265'200
Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung 3'942.12 5'200
Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung
Einlagen Spezialfinanzierungen 247'018.39 140'100
Entnahmen Spezialfinanzierungen
Bildung Rückstellungen / Vorfinanzierungen 300'000
Auflösung Rückstellungen / Vorfinanzierungen
Finanzierungsfehlbetrag 617'100
Finanzierungsüberschuss 1'221'953.71
Cashflow 2'798'162.06 1'710'500

KAPITALVERÄNDERUNG

Finanzierungsfehlbetrag 617'100
Finanzierungsüberschuss 1'221'953.71
Passivierungen 4'249'350.84 2'588'700
Aktivierungen 3'031'339.25 3'211'000
Zunahme des Kapitals 3'942.12 5'200
Abnahme des Kapitals



Übersicht

Stadt Maienfeld
Rechnung 2009 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Übersicht

LAUFENDE RECHNUNG 13'148'631.05 13'152'573.17 11'828'700 11'833'900

ERTRAGSÜBERSCHUSS 3'942.12 5'200

0 Allgemeine Verwaltung 1'690'456.33 514'492.65 1'697'900 457'400

1 Öffentliche Sicherheit 429'255.48 347'786.00 449'500 317'000

2 Bildung 4'000'071.90 643'335.35 3'960'700 597'300

3 Kultur und Freizeit 216'879.45 1'350.00 210'100 1'200

4 Gesundheit 410'997.80 2'000.00 391'500 2'000

5 Soziale Wohlfahrt 226'463.15 35'246.15 272'000 49'000

6 Verkehr 730'458.00 44'815.90 653'200 47'000

7 Umwelt und Raumordnung 1'257'891.09 1'034'323.09 1'177'400 1'006'600

8 Volkswirtschaft 1'292'710.80 1'232'762.50 1'135'000 917'700

9 Finanzen und Steuern 2'893'447.05 9'296'461.53 1'881'400 8'438'700

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

INVESTITIONSRECHNUNG 3'031'339.25 1'455'130.90 3'211'000 883'400

ZUNAHME DER NETTOINVESTITIONEN 1'576'208.35 2'327'600

1 Öffentliche Sicherheit 45'209.05 5'903.10 50'000 3'000

2 Bildung 399'279.95 500'000

4 Gesundheit 399'320.00 305'000

6 Verkehr 951'428.80 541'108.80 816'000 412'000

7 Umwelt und Raumordnung 993'058.95 752'105.55 1'280'000 335'000

8 Volkswirtschaft 243'042.50 156'013.45 260'000 133'400

Rechnung 2009 Voranschlag 2009



                Grafische Auswertungen

(=Vorjahr)
Laufende Rechnung 2009 nach Aufgabenbereichen (Funktionen)
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(=Vorjahr)
Laufende Rechnung 2009 nach Arten

(=Vorjahr)

Einlagen in
Spezialfinanzierungen

Aufwand

Personalaufwand
23.70% (22.18%)

Eigene Beiträge
12.95% (11.85%)

Spezialfinanzierungen
1.88% (3.68%)

Interne Verrechnungen
2.70% (2.84%)

Sachaufwand
17.77% (14.95%)

Passivzinsen
1.98% (2.19%)

Abschreibungen
19.90% (24.08%)

Entschädigungen an
Gemeinwesen

19.13% (18.23%)

19.90% (24.08%)

Steuern
65.11% (69.62%)

Ertrag

Interne Verrechnungen
2.70% (2.84%)

Entnahme aus
Spezialfinanzierungen

0.00% (0.18%)

Rückerstattungen von
Gemeinwesen
3.95% (3.31%)

Entgelte
16.95% (13.72%)

Beiträge für eigene
Rechnung

4.09% (3.15%)

Vermögenserträge
5.36% (4.80%)

Regalien und
Konzessionen
1.84% (2.37%)

2.70% (2.84%)
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